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Deutſchland.
Berlin, d. 12. April. Des Koönigs Majeſtät

baben geruht, den Oberlandesgerichts-Rath Fried-
länder zu Naumburg an das Kammergericht zu Ber
lin, und den Oberlandesgerichts-Rath Dr. v. Müh-
lenfels zu Stettin an das Oberlandes Gericht zu
Naumburg zu, verſetzen dem Kammergerichts- Aſſeſ
ſor Villaume iſt die letzte Aſſeſſor- Stelle bei dem
Landgericht zu Torgau den 1. März e. verliehen der
Landgerichts- Aſſeſſor Lindau zu Naumburg iſt den
11. März e. zum Huülfsrichter bei dem Juſtizamte zu
Geſecke, und der Oberlandesgerichts- Referendar Otto
Friedrich Roſtosky zu Halberſtadt zum unbeſolde-
ten Landgerichts Aſſeſſor in Naumburg den 5. Marz
c. ernannt dem Gerichtsamtmann v. Stieglitz zu
Laucha iſt die Stelle des penſionirten Land und
Stadtgerichts- Aſſeſſors Liebelt zu Querfurt den 23.
Marz c. ubertragen.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt der bisherige Prediger und Rektor in Gar-
delegen Wilhelm Kramer zum Pfarrer in Ei-
mersleben berufen worden.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt von
Magdeburg hier eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 7. April. Die Koönigin iſt mit dem

Prinzen Joinville und den Prinzeſſinnen Marie und
Clementine nach Brüſſel abgereiſt. Der Herzog von
Orleans iſt von dort wieder hier eingetroffen.

Ueber die Fortſchritte der Runkelrüben- Zucker Fa-
brikation in Frankreich erfährt man folgendes Nähere:
Jm Jahre 1828 gab es nur 58 Fabriken, die in Thatig
keit, und 31, die in der Anlage begriffen waren ſie befan
den ſich in 21 DOepartements, und der Boden, auf dem

die Runkelrübe gebaut wurde, betrug nicht mehr als
3130 Hektaren (1Hekt. iſt ungefähr 2 Morgen). Der
Ertrag betrug nur etwa 4 und der gewonnene
Zucker z des damaligen geſammten Bedarfs fur den
inneren Verbrauch, ſo daß der Schatz in den Zöllen
nur einen Ausfall von 2,168,000 Fr. erlitt. Gegen
wärtig giebt es etwa 400 Fabriken, die entweder
ſchon in Thatigkeit, oder in der Anlage begriffen ſind
ſie befinden ſich in 36 Departements der reine Ge
winn iſt von 4 auf 6 in einigen Fabriken ſogar
ſchon auf 7 geſtiegen, und man erwartet hin und
wieder gar 8 16,700 Hektaren ſind mit Runkel-
ruüben bepflanzt; ein Ertrag von etwa 35 Mill. Kilo
grammen (100 Kilogr. ſind gleich 213 Berliner Pfund)
Zucker deckt den dritten Theil des Bedarfs der Ein-
wohner und entzieht dem Schatze eine Einnahme von
17 Mill. Von jenen 400 Fabriken liegen 261 mit
einem Ertrage von 20,550,000 Kilogr. Zucker in den
4 Departements des Norden, des Pas- de Calais,
des Aisne und der Somme. Andererſeits iſt, un
geachtet der ungeheuren Vermehrung der Konſumtion,
der Ertrag des Zolls vom Kolonial Zucker ſeit dem
Jahre 1826 ziemlich ſtationair geblieben er betrug
im vorigen Jahre, wie damals, etwa 31 Millionen
hatte ſich aber ohne die inlandiſchen Fabriken, auf
48 Millionen belaufen müſſen. Der Verbrauch des
Zuckers in Frankreich hat ſich ſeit etwa 18 Jahren ver
vierfacht er iſt nämlich von 24 Mill. Kilogr,, die er
im Jahre 1817 betrug, auf 100 Millionen geſtiegen,
die im vorigen Jahre verbraucht wurden.

Aus Algier, d. 28. März, wird geſchrieben
Eine vom Marſchal Clauſel in Perſon kommandirte
Expedition iſt abgegangen. Die Truppen ſind 8000
Mann ſtark, in zwei Diviſionen, unter den Genera
len Rapatel und Desmichels. Der Zweck ver Expe
dition iſt die Einſetzung des neuen Beys von Miliana.
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Belgien.
Brüſſel, d. 6. April.

xemburgs von belgiſchen Gensd'armen arretirt worden.

Griechenland t
Athen, d. 23. März. Der frevelhafte Verſuch,

welchen einige Uebelgeſinnte zu Anfang dieſes Monats
gemacht haben, einem Zeitpunkt, in welchem die Auf-
merkſamkeit der Regierung auf die Räuberhorden an
der türkiſchen Grenze gerichtet, und der weſtliche Theil
Numeliens von Truppen entblößt war, zur Aufre-
gung des Volks in der Gegend von Vrachori bis Miſ-
Folunghi zu benutzen, iſt mißlungen, und dieſe Unru-
hen können nach den neueſten ubereinſtimmenden Be-
richten als unterdrückt betrachtet werden. Die wahren
Geſinnungen des Kerns der griechiſchen Nation haben
ſich dabei im erfreulichſten Lichte gezeigt. Noch ehe
eine Aufforderung von der Regierung ergehen konnte,
wurden die von den Unruheſtiftern durch Gewalt und
Ueberredung zuſammengebrachten bewaffneten Haufen
Durch kräftigen und freiwilligen Widerſtand der großen
Mehrzahl der Bewohner in ihren Fortſchritten aufge-
halten die alsbald von der Regierung getroffenen
„energiſchen Maßregeln fanden beim Volke die eifrigſte
Unterſtützung und zahlreiche Schaaren ruſtiger Pali-
Faren ſammelten ſich ſchnell um die aus der Zahl der
im Freiheitskampfe ausgezeichneten Anführer gewähl-
ten Befehlshaber mobiler Kolonnen. Alle Theile Ru-
rmeliens wetteiferten mit dem Beiſpiele der treuen
Stadt Miſſolunghi an Ergebenheit fur König und ge-
ſetzliche Ordnung. Auf ſolche Weiſe wurden die Fein
de der öffentlichen Ruhe in mehreren Gefechten von
Linien und leichten Truppen geſchlagen und in die
Flucht getrieben ſo daß die Abſicht, den Beſtand des
jungen Staats zu erſchüttern und die Entwicklung
ſeiner Kräfte zu hemmen, zur Schmach ihrer Urheber,
aber zum Ruhme des griechiſchen Volks, vereitelt
worden iſt.

Ver miſchte s.
Jn Antwerpen iſt der Sohn des Kauf-

mmanns Janſen auf offener Straße ermordet worden.
Aus Bordeaux, d. 3. April, wird ein

Strauriges Ereigniß gemeldet 78 Fiſcher, die am 23.
SMaärz auf ſechs Barken ausgelaufen waren, ſind,
nachdem ſie lange mit dem ſturmiſchen Meere gekampft
hatten, am 28. März untergegangen 12 davon wa-
ren ledig, 10 verheirgthet ohne Kinder und 56 Fa
zmilienväter die letzteren hinterlaſſen 160 Waiſen.

Man ſchreibt aus Weißenſee, d. 27. März.
Leider hat geſtern Nacht hieſige Stadt wieder ein trau-
rriges Brandunglück betroffen und der ſonſt ſo feier-
liche Palmſonntag iſt für uns ein truber, angſt- und
ſorgenvoller Unglückskag geworden. Gegen 3 Uhr
Morgens brach namlich in einer Scheuer am Burg-
Hraben Feuer aus welches, durch einen heftigen
Sturmwind begünſtigt, plötzlich ſo gewaltig um ſich
iff, daß binnen Kurzem die Stadt an drei verſchie

Der holländiſche
General Gödeke iſt außer dem Feſtungsbereiche Lu

2

denen Orten in Flammen ſtand, und der großte Theil
derſelben unrettbar verloren gegangen ſein wurde,
wenn der Wind ſich nicht gewendet, und es demnach
der außerordentlich thätigen Hulfe der wackern Be
wohner hieſiger Stadt und der nahen Ortſchaften
nicht gelungen wäre dem furchtbar wuüthenden Ele
mente Einhalt zu thun. Außer 5 Scheuern, 9 Staäl-
len und 8 Nebengebaäuden ſind auch noch 9 Wohnhäu-
ſer theils verbrannt, theils ſtark beſchädigt.

Der Barbier Zumalacarreguy's.
Jn dem häuslichen, wie in dem Kriegs Leben der

Spanier ſpielen die Barbiere eine ſehr bedeutende
Rolle. Jede Kompagnie hat einen beſondern Bar
bier, der, an ſeinem eiſernen Barbierbecken und einer
Guitarre kenntlich, den Truppen uüberall hin, ſelbſt
mit in das Gefecht folgt. Jn der karliſtiſchen Armee
war beſonders der Barbier des berühmten Zumalacar-
reguy ausgezeichnet der auf eine höchſt tragikomiſche
Weiſe der Sache des Don Karlos und dem Barte des
gebliebenen Helden gewonnen ward. Dies verhielt
ſich folgendermaßen. Nach dem Gefecht bei Alſaſuag,
nachdem eine Menge von Gefangenen erſchoſſen
worden war, und die übrigen, in Erwartung deſſelben
Schickſals, vor Zumalacarreguy voruüberdefilirten,
fragte er, ziemlich ernſt, einige derſelben, warum
ſie die Waffen gegen ihren rechtmäßigen Beherrſcher
ergriffen hätten Einer von ihnen ſagte, mit einem
ſehr kläglichen Geſicht: Als ſeine Kameraden in die
Garde eingetreten wären wäre er ihnen nur aus
Gewerbs Rückſichten gefolgt, und eben deswegen
ſei er auch ins Feld gekommen, indem er der Bar-
bier der Kompagnie ſei.“ Der General faßte, bei
dieſen Worten, ſich an das Kinn, und da er fand,
daß es der Ausübung des Talents des Bartkünſtlers
binlangliches Feld gewähren durfte, ſo reichte er,
mit dem ihm eigenen Vertrauen, ſogleich ſeinen Hals
dem Raſirmeſſer des Gefangenen hin, der die Opera
tion ſo ſehr zu ſeiner Zufriedenheit verrichtete, daß er
den beſondern Ehrenpoſten erhielt, den General zu
raſiren, wobei er aber in ſeiner militäriſchen Stellung,
als Sergeant, verblieb. Dieſes Barbiers Name war
Robledo; er war ein kleiner, blaſſer, magerer
Mann und eine anerkannte Memme, indem er regel-
mäßig, ſo bald es zum Gefecht kam, ſich von der
Kompagnie der „Guiden“, zu welcher er gehoöörte,
entfernte. Der General, dem dies zu Ohren gekom-
men war, ſagte eines Tages, als der Barbier ihn
raſirte (und, da er ſeinen Gebieter bei guter Laune
ſah ihn durch ſeine gewöhnlichen Späßze zu unterhal-
ten ſuchte): „Alſo, Robledo, du haſt dich, wie ich
höre, bei dem letzten Gefecht ſo ſehr ausgezeichnet

General antwortete der Barbier, ich bin ein le-
bendiger Beweis fur die Behauptung daß die Tapfer-
keit nur von Umſtänden abhange. Allerdings bin ich
davon gelaufen, allein nur deswegen, weil ich in dem

Augenblicke einen Stein erblickte und ſogleich daran
dachte, wie viel beſſer es doch ſein wurde, wenn es
heiße! „aqui Robledo se escapò“ (hier machte ſich



Robledo aus dem Staube),
leſen wäre „aqui Kobledo murioé!“ (ſhier ſtarb

als wenn darauf zu

Robledo.)

mmeeerrerrororreeeeeeeeeeeFonds und Geld Cours.
Berlin, v Pr. Cour. Pr. Cour.

d. 12. April 18336. Br. G. es Br. G.
n hSt. Schuldſch. 1024 1014. Pomm. Pfandbr. 4 10251

Pr. Engl. Ov. 30 4 1014 101 Kur u. Nm. do. 4 101 1014
PrSch. d Seeh. 613 60 do. do. do. 34 993 983
Km. Ob. m. l. C. 4 102z 101 Schleſiſche do 1034
Nm. Jnt. Sch. do 4 1024 frückſt. C. d. Km. 884 874
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 1024 do. do, d. Nm. 883 874
Königsb. do. 4 Zinseſch. d. Km. 883 874
Elbing. do. 45 99 do. do. d. Nm. 883 874
Danz. do. in Th. 44 WWEGold al marco 217 216
Weſtpr. Pfos. A. 4 1023 1024 Neue Duk. 1834
Gr.-Hz. Pof. do. 1085 Friedrichsd'or 18 133
Oſtpr. Pfandbr. 4 1024 o Dieconto s

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. BGelde
Magdeburg, d. 11. April, Nach Wispeln.)

Weizen 31 33 thl. Gerſte 20 203 thl.
Roggen 214 23 Hafer 154 17

Nach Dresdner Scheffel,
Leipzig, d. 9. April.

Weizen 2 thl. 18 gr. bis 8 thl. 2 gr.
Roggen 1 20 285 5Gerſte 1 16 1 18Hafer e 6Rappsſaat 9 2W. Rübſen 6 18 6 220S. Rübſen 5 12 5 214
Oel, der Centrer e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. April 4 Zoll über 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Stockmann a.
Braunſchweig. Hr. Graf v. Schulenburg a.
Halberſtadt. Hr. Kaufm. Jacob a. Magde-
burg. Hr. Graf Schachwitz m. Gem. a. De-
litzſch. Hr. Kaufm. Heinze a. Hamburg.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Morgenſtern a. Luüden
ſcheid. Hr. Kaufm. Hecht a. Lübbecke. Hr.
Kfm. Weinberg a. Werther. Die Hrrnu. Kaufl.
Kathmann, Buddeberg u. Tigeler a. Bielefeld.
Hr. Kfm. Haaſe a. Heppen. Hr. Kfm. Ebert
a. Furth. Die Hrrn. Kaufl. Wißmann u. Un
gewitter a. Osnabruck. Hr. Kaufm. Sintenis
a. Magdeburg. Hr. Major Krug v. Nidda a,
Gattersleben. Hr. Baron v. Milkau m. Fam.
a. Lauchſtädt.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Gierig a. Lennep.
Hr. Juſtizamtm. Stolp a. Landsberg. Die Hrrn.
Kaufl. Brauer, Stahlmann, Schröder u. Lucke
a. Kaſſel.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Alter a. Salfeld.
Hr. Kaufm. Sußmann m. Fam, a. Halber

ſtadt.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. Kallmann a. Leipzig.
Hr. Aſſeſſ. Buſch a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Bartels a. Berlin. Hr. Pred. Buüffer a. Wit-
tenberg. Hr. Kaufm. Kaiſer a. Deſſau

Hr. Lehrer Muller u. die Hrrn. Kaufi. Wo ff
u. Goſioneck a. Magdeburg. Hr. Kfm. Fritſch
a. Braunſchweig Hr. Gaſtgeber Haller u.
die Hern. Kaufl. Banſch, Salomon u. Hillig a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Bernſtein a. Elber
feld. Hr. Kaufm. Bötcicher a. Nordhauſen
Hr. Kfm. Krauſe a. Heiligenſtadt. Hr. Pred.
Balzer a. Streupitz. Hr. Kaufm. Ernſt g.
Braunſchweig. Frau Dr. Rummel a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Caspari g. Berlin.
Hr. Kaufm. Simon a. Eisleben. Hr. Amtm.
Dölitzſch a. Eiſenberg.

Schwarzen Bär: Hr. Oek. Rath Hering a. Sca
del. Hr. Kaufm. Siebold a. Stralſund.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hen. Agent Schneider zu Berlin.
2) An Hrn. Referendar Huübbe zu Berlin. 3)
An Hrn. Buüchſenſpanner Weber zu Coburg. 4)
An Hrn. Georg Ulrici zu Leipzig. 5) An den
Rittergutebeſitzer N. N. zu Marxdorf. 6) An Hrn.
Rendant Lehnar zu Merſeburg. 7) An Hrn.
Otto Schulze zu Magdeburg. 8) An die
Speiſewirthin Frau Gottſchalk in Nordhauſen.,
9) An den Coſſathen Theile zu Ockendorf.

Halle, den 12. April 1836.
Königl. Poſtamkt.

Göſchel.

Avertiſſement.
Von dem Königlichen Landgerichte zu Halle wer

den alle und jede welche an das Vermögen des Kauf
manns Friedrich Heimbach hierſelbſt, welches an
Mobiliar, Waaren und ausſtehenden Forderungen zu
ſammen 1158 Thlr. 20 Sgr. 1 Pf. umfaßt, und wor
uüber der Concurs eröffnet worden, Anſprüche zu haben
vermeinen, hiermit öffentlich vorgeladen, innerhalb
9 Wochen und ſpäteſtens in dem, vor dem Deputirten
Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Rum mel auf

den 15. Juni c.
Vormittags 10 Uhr,

an hieſtger Gerichtsſtelle anberaumten Liquidations-
Termine entweder in Perſon, oder durch einen, mit ge
ſetzlicher Vollmacht und Jnformation verſehenen Be
vollmächtigten, wovon den hieſigen Orts Unbekannten
die Herren Juſtiz-Commiſſarien Fiebiger, Wilke
und Ebmeier in Vorſchlag gebracht werden, ihre An-
ſpruche an die Concursmaſſe gehörig anzumelden und
nachzuweiſen unter der Verwarnung, daß die Ausblei-
benden mit ihren etwanigen Forderungen an die Maſſe



präkludirt, und ihnen gegen die uübrigen Creditoren ein
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich
wird den auswärtigen Glaäubigern aufgegeben zur fer
nern Wahrnehmung ihrer Gerechtſame beim Concurſe,
entweder einen der benannten Juſtiz- Commiſſarien oder
einen andern zuverläſſigen Bevollmächtigten, an den
ſich das Gericht halten kann, zu ernennen, und mit
gehöriger Vollmacht und Information zu verſehen, wi-
drigenfolls dieſelben bei etwa abzufoſſenden Beſchluſſen
der Gläubiger nicht zugezogen, vielmehr angenommen
werden wird als träten ſie den Beſchluſſen der übrigen
Gläudiger und den Verfügungen des Gerichts det.

Halle, den 15. März 1836.
Königl. Preuß. Landgericht.

Schröner.
Acker- Verpachtung.

Die der Madame Stegmann hierſelbſt gehoörige,
in Nietlebener Morke belegene Hufe Acker von 175
Acker 18 Ruthen mit Wieſenfleck und Bäumen, ſoll
anderweit von Michaelis dieſes Jahres ab auf ſechs
Jahre verpachtet werden. Die Pachtliebhaber werden
daher eingekaden,

den 16. April c.
Nachmittags um 3 Uhr,

in der Schreibſtube des Unterſchriebenen die Gebote auf
den jährlichen Pachtzins unter den bekannt zu machen
den Bedingungen durch Ueberbieten abzugeben.

Halle, den 8. April 1836.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
Nothwendiger Verkauf.

Patrimonial Gericht des Amtes Helmsdorff.
Das zu Burgsdorff sub No. 19. belegene Wohn

hau, Hof, Eingebäude, Garten und Angerkabet des
Muhlenmeiſter Gottfried Fuchs, abgeſchätzt auf
117 Thir. 11 Sgr. 9 Pf. Cour., ſoll im Termine

den 14. Juli 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, und iſt die Taxe und
der neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu
ſehen.

Der Uncerzeichnete iſt beauftragt, ein hier in einer
der belebteſten Straßen gelegenes geräumiges Wohn-
haus mit einer Material Handlung aus freier Hand
zu verkaufen, und ladet hiernach Kaufliebhaber ein,
mit ihm perſönlich oder durch portofreie Briefe in Un
terhandlung zu treten.

Cöthen, den 28. März 1836.
Der Regierungsadvokat Fels.

Sonntag den 17. April werden die hieſigen Berg-
ſänger zum erſten Male in meinem neuen Lokale, dem
ehemaligen Prinz'ſchen Garten, Tanzmuſik halten,
wozu ich unter Zuſicherung der aufmerkſamſten Bedie
nung, ganz ergebenſt einlade.

Thuſius in Dölau.

Das Commiſſions- und Verſorgungs Bureau
von J. G. Fiedler befindet ſich von jetzt an in der
großen Steinſtraße No. 178.

Ein Gärtner der zum ſofortigen Dienſtantritt fä
hig iſt kann ſich melden auf dem

Amte Brachwitz bei Halle.

Ich bin willens, meinen Gaſthof zum goldnen Lo
wen, worin auch Material Handlung betrieben wird,
zu verkaufen oder auf 6 Jahr zu verpachten.

Carl Bode in Gerbſtedt.
Logis-Veraänderung.

Die Wohnung des Untcerzeichneten iſt von jetzt an
kleine Brauhausgaſſe No. 334, eine Treppe hoch, im
Hauſe des Herrn Beyer.

G. A. Heine.
Jm Stegm an n ſchen Garten iſt alle Tage friſch

geſtochener Spargel zu haben.
Gärtner Bönkert.

Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht der Pfan-
nenſchmidtmeiſter Beck, Schmeerſtraße No. 484.,

er J

Daß ich jetzt meine Wohnung in die Kanzlei Gaſſe
No. 1025. verlegt habe zeige ich dem geehrten Publi-
kum mit der Bitte an, mich auch ferner, wie bisher,
mit ſeinen Aufträgen zu erfreuen.

Sommer,
Herren Kleiderverfertiger.

Feines weißes breites Damentuch zu Unterrocken,
feine blaumelirte Flanelle und weißen gemuſterten Bar
chent zu Unterziehjacken, ſo wie auch weißen Dimitty
zu Unterbeinkleidern, erhielt ſo eben von Berlin die
Tuchhandlung von

Friedrich Arnold an der Markktkirche.

Ein Schmidt, der ſein Fach verſteht und Zeugniſſe
ſeines guten Betragens beizubringen vermag, findet auf
dem Rittergute Beuchlitz ſein ſofortiges Unterkom
men.

Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter Tänzer,

große Ulrichſtraße No. 24.

Logis-Veränderung.
Meinen werthgeſchätzten Kunden, desgleichen einem

geehrten Publikum, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
ich jetzt nicht mehr auf dem Tröödel, ſondern in der
großen Steinſtraße sub Nr. 159 wohne, und bitte,
mich in meiner neuen Wohnung mit ihren gütigen Auf
trägen zu beehren. Mein Beſtreben wird ſtets dahin ge
richtet ſein, fur gute Arbeit und prompte Bedienung
Sorge zu tragen.

Julius Bürger,
Buchbinder.
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